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leimen meine Leserinnen die erdrückende Langweiligkeit
der snisou morts ? Sie werden diese Frage mit gerech¬
tem Erstaunen ausnehmen , ich weiß es ; denn gerade

jetzt , wo wir von Tag zu Tag hoffen und erwarten, daß die
Natur wieder neuen , frischen Lebensodem schöpfe , von einer

Zeit reden , die die Grenze des Verfalles bedeutet, schließt frei¬
lich einen Anachronismus ein.
Und dennoch ! Allenthalben,
wo ich meine sachliche Ncugicr
zu sättigen dachte , werde ich
abgewiesen ; modchnngrig ziehe
ich von Thür zu Thür und
nicht ein karges Brosämlcin
aus der Mode geheimem Vor¬
ratshause wird mir zu teil.
Die hohe Frau weilt noch in
Paris , der Tisch ist noch nicht
gedeckt , der sonst so freigebig
uns bewirtet, und die Ruhe,
die resignierte Erwartung der
Dinge, die da kommen sollen,
trägt den Charakter der saison
morts.

Aber ihr Reich ist so groß
und umfangreich , daß wir
wirklich einmal ganz gut Klei¬
der und Mäntel , Stoffe und
Hüte und manchen anderen
modischen Krimskrams ein
Weilchen vergessen dürfen, um
auch anderen Dingen unsere
Aufmerksamkeit zuzuwenden
und uns daran zu erfreuen.
Zudem — die Tage werden
länger und lichter ; manche
Handarbeit , die aus Rücksicht
für die Augen auf bessere Zei¬
ten verschoben wurde, wird
jetzt in ihre Rechte treten, und
warum soll ich meinen Lese¬
rinnen nicht davon erzählen,
was sich Gutes und Schönes
auf diesem Gebiete abspielt?
Gerade jetzt auch fällt mir ein
Citat ein - „ Den großen
Schwärm — bedenke das, reizt
nie das ,Wieh stets nur das
,Was' . " Es ist nicht zuviel
von mir verlangt , wenn ich
in Betreff des „ Wie " meine
Leserinnen auf eigene Geschick-
lichkeit zurückführe und mich
nur mit dem „ Was " beschäf¬
tige , denn ich darf nicht über
den Rahmen meiner Befugnis
hinausgrcifen.

Wer bei den kurzen trü¬
ben Wintertagen die Beein¬
trächtigung der Malkunst be¬
klagt hat , mag jetzt schaffens-
sroh zum Malstock und Pinsel
oder auch zu Radial und bunt¬
schimmernden Scidenfädengrei¬
fen , denn unter den vielen,
vielen Kunstarbcitcn, die unser
Heim zu schmücken bestimmt
sind , nehmen Arbeiten oder
besser Kompositionen aus Ma¬
lerei und Stickerei , die schon
vor einiger Zeit in Ausnahme
gekommen , jetzt einen hervor¬
ragenden Platz ein . Haben
wir doch sogar von einem
Cyklus gestickter und gemalter
Wandgemälde zu berichten , die
ihrer Schöpferin Ruhm und
Ehre auf der Pariser Welt¬
ausstellung eingetragen, und
auch in unserer Metropole ge¬
rechten Anspruch auf Beachtung
und Bewunderung erhoben
haben . Diese Gemälde, sieben
Panneaux , haben als Grund¬

motiv das Wasser in seinen verschiedenen Gestaltungen als
Meer, See, Teich, Bach, Quelle , Wasscrsall und Bucht in Ver¬
bindung mit entsprechender Vegetation und Architektonik , und
die Malerei, sowie die Stickerei aus Seide im Plattstich heben
sich höchst wirkungsvoll von dem seidenen Fond der Gemälde
ab . Vielleicht dient dieser Hinweis mancher unserer Leserin
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zum Sporn , derartiges zu versuchen, und wer Lust und Liebe
zum Ding , Interesse an dieser Mitteilung hat , dem wird es
sicher gelingen , manch hübschen Gegenstand in ähnlicher Weise
zu schaffen.

Kleine Gemälde aus beiden Arten der Technik zusammen¬
gestellt, z . B . Vögel am Nest nebst einem Gerankc von blü¬

henden Dorn - oder Hecken¬
rosen , landschaftliche Motive,
Wintersccncn lassen sich für
kleinere Dekorationssachen

' sehr
passend verwerten , und dabei
ist es wieder der Palmblatt-
fächcr , der als Grundmotiv
dazu unentbehrlich . So bei
einer Wandtasche aus zwei
Blättern , die mit hellfarbiger,
in erwähnter Weise dekorierter
Seide bekleidet sind ( s. Abb.
Nr . 6) ; ferner bei einer Wand¬
dekoration aus einem Blatt,
das mit bemalter Seide über¬
spannt und mit einer Einrah¬
mung ans krystallisierten Zwei¬
gen , künstlichen Blättern und
Beeren , die gleichfalls Krystalle
und leichten Ncifhauch tragen,
abschließt.

Malerei und Stickerei ge¬
hen also friedlich Hand in
Hand . Tischläufer , Decken,
Kissen , Taschen , Ofenschirme
und wie die Gegenstände alle
heißen , die diesem vereinten
Kunststreben zur Folie dienen,
fügen sich willig diesem Re¬
gime der Mode an . Für
Decken , namentlich größerer
Flächen , möchten wir , als da¬
für besonders geeignet , die
Gobelinmalcrci betonen , deren
einzelne Figuren - mit Gold-
schnnr cingerandet werden.

Aber auch andere Zweige
der Handarbeit werden mit
findigem Auge von der Mode
überwacht ; so hat sie die für
Kleider jetzt so beliebte Ver¬
zierung mit „ Gold" auch aus
Handarbeiten übertragen , und
sehen wir bei den meisten
Stickereien Goldschnur - und
Goldfaden in verschiedenster
Anwendung vertreten. Von
besonders schöner Wirkung ist
z . B . eine Kisscnbekleidung aus
gelblichein Kongrcßkanevas , de¬
ren Dessinfigurcn mit starker
Goldschnur umrandet und mit
den verschiedenartigsten Zier¬
stichen von gelblichem Leinen¬
garn und feiner Goldschnur
gefüllt sind, während den Fond
der Stickerei Flachstichc von
farbiger Seide decken. — Unter
den Stoffen, die für Stickereien
Verwendung finden , dürfte der
„Waffelfilzstoff " sich 'bald einer
großen Beliebtheit erfreuen , da
er es ermöglicht , jedes Flach-
und Krcuzstichdcssin, ohne Vor¬
zeichnung , nach einer Type-
Vorlage auszuführen und der¬
selbe daher als Ersatz der per¬
forierten Stoffe gelten darf.
Als neu — oder richtiger wie¬
der neu — erwähnen wir ein
Banmwollengewebe , dessen far¬
bigem Untergrund waffelartig
weiße Fäden anfliegen , die
beliebig mit Seide , Garn rc.
durchzogen werden . — Auch für
Häkelarbeiten hat sich die Mode
ein reges Interesse bewahrt.
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So sind beispielsweise die drcllier-
tcn Garne durch sarbigcs Leinen¬
garn abgelöst , welches zu Spitzen
und Einsätzen vcrhäkclt , zum Sticken
verwendet , seidig und schmiegsam
ist und durch den Glanz der Far¬
ben wie seiner Eigenart jedenfalls
Anerkennung verdient . Zur Bln-
mcnstickcrei des jetzt modernen Tisch¬
zeuges — Thccgcdecke, kleine Ser¬
vietten , Tischlänser rc . werden mit
Blumen in natürlichen Farben im
Plattstich überstreut — ist dieses
Garn „ Lorelcygarn" sehr effektvoll,
und da es verspricht , waschecht zu
sein, kann der Versuch immerhin ge¬
macht werden . Uebrigcns sind Veil¬
chen die bevorzugten Blüten für der¬
artige Stickereien , ebenso wie in der
Toiletten- und Hntfragc.

Uebergangshüte aus schwarzen
Chantillpspitzcn , feinem französischen
Jett und graziösen Neilchcnguirlan-
den, letztere in Form dreier Span-
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Xr. 4 . l?is.nilloäevlee. Xrön^stieli-Lticüeroi.

gen den Kopf umgebend , sind die Vorboten der duftigen
Frühlingstrachtcn.

Darf man diesen Anzeichen trauen , so wird die Spitze
wieder in den Vordergrund des Interesses treten und sich mit
den verschiedensten Farben zusammenfinden ! augenblicklich stellt
sie sich in Kontrast zu dem gesättigten Ockergelb und einer
tieferen Nuance, xain Urulö genannt.

Dem Tuch wird noch immer Konzession gemacht und das
Neueste unter dem Neuen zu sein
beansprucht eine Brauttoilette aus
weißem Tuch mit weißer Seiden¬
stickerei und Schwancnbesatz ! Man
sieht, die Mode weiß stets ihre Lieb¬
linge zu bevorzugen.

voronica v . G.

Xr. 3 . Isil äor Stivlcerkt -MIN ?oinxs.ävnr Ur . ö . Orixinnlxi-Ksss.

Dr . 4 und 7 . pllttlinodrckt . Krcuzstich -Stickcrci.
Unser Original ist ans braunem Tuch , welches den Dcssinfiguren entsprechend

perforiert (durchlocht) ist, mit verschiedenfarbiger gespaltener Filoscllcseide im Kreuz¬
stich gestickt , mit einem leichten Seidenfuttcr versehen und mit seidener, an den Eckenin Oesen geschlungener Schnur bcgr»nzt . Abb . Str . 7 giebt das Dessin im Typcn-
satz, und hat man für jede Type ein dnrchlochtcs Quadrat zu übersticken, doch kann
die Arbeit auch ans unperforiertem Stoff über Kancvasauflagc vder auf Waffclfilzstoff
ausgeführt werden . ^ >,»75!

Dr . 5 und 3 . Pümpüdonr mit Stickerei.
Der ans rotbraunem , waffclartig gepreßtem Filzstoff hergestellte Pompadonr

erfordert einen 40 Cent, hohen , 20 Cent, breiten Teil, welchen man zur Hälfte sei¬ner Höhe zusammenlegt und ans der für die obere Seite bestimmten Hälfte nachAbb . Nr . 3 mit kleinen Stickcreifignren verziert, die abwechselnd mit olivcfarbcncr,
sowie mit helltcrracottafarbcncrund hellblauer gespaltener Filosellcscide gestickt werden;
zwischen diesen Figuren arbeitet man doppelte Krcnznähte von japanischem Goldfaden,
doch hat man, der leichteren Ausführung wegen , den Stoff der Stickerei entsprechend" zu durchkochen. Nach Vollendung der Stickerei ver¬

bindet man den Teil an beiden Seiten , wobei die
unteren Ecken , wie ersichtlich ) etwas abzuschrägen
sind, setzt demselben hierauf am oberen Rande zwei
je 8 Cent, hohe, entsprechend breite Teile ans rot¬
braunem Plüsch gegen , welche jedoch an den Seiten
nnvcrbnnden bleiben , fügt dem Pompadonr ein
Futter von gleichfarbigem Atlas ein und durchnäht
ihn, 5 '/z Cent, weit vom oberen Rande entfernt,
für einen Zug , durch den sich kreuzende rotbraune
Seidenschnüre geleitet werden . Schließlich stattetman den Pompadonr am unteren Rande mit
Quästchen aus rotbrauner Seide und feiner Gold¬
schnur aus. '64,721

Nr . ö. ?omxs.äoiir mit Ltiokersi.
Nr. 3.)

Bezugsquelle für „Lorelcygarn " :
C . A . Schubert , Berlin 0 . , Poststr. 21.
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> > I I I I I I > I I I7>4-XX I I IMX5X5X » INWNNI I I I I> > >> > > > > I I I I I > I > I I I > I» I I I ->!"I"MMS I I I I I I I I I I I> > > > j > > I I I I > I I I > > > > I» I I I Î MN ^ S I I I I I I I I I I II I I I INel 1̂ 1 I l I I I» I I I - 77 751N'I'S I I I I I I I I I I I>> > > II I I. . .. I I I > I» I >» 77777 75 ! I I I I I I I I I I I II I I I I II I7.7NN I I I I» I I» I^ I I I I I I I I I I I I I I I >
I ! ! ! ! 7' ^ ^ ^ 7 ^ 0007 ' ^ '

! ! ! ! ! ! i ! ! ! ! !UZWMova00000WN» ! ! ! !» »1 ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !! > ! > l l > I >W000 >0 I I I I I I I._'-.700000 » » » » » » 00NN » I I I I» » I I I I I l I I I I I I I I I I l? ! > > ! ! ! r ..74lI-!N:77:N^ NA'.!7» » » 00N71 I I I I» » I I I I I I I I I I I I I I I I IZ > > II.'7I7:700 '7I7» » 00 '7 I I I I» » I I I I I 1515177 I I I I I I I> > > > > > > > 1000 . I .» » 0077 I I I» » I I I I515177N I I I I I I I l> > > > l ! I I7 .77.I I. I» » » 0I7 I I I» » I 1515117 I I I I I I I I I> > > > I I >7 I I I I .» » 017 I I I» I 15151 751515151I I I I l I> > > I > > l I > > I77̂ !» 017 I I I» INN77N5151515151519NI I I I> > > > » 0 .7 I I I» 7I 51 77717 I I> > > > > > > >> > > > > > > I I > I I I > > >» 057 I >» 751515177777777777777 I> > I I I I I I > l > I I >» 0 I I» » 05XXXXXX1777777 7 I I I> I I I l I > > I > > I >» 0 I >» 515151I I I I I51515175X!1 I I l I l >> >I I I I I I I I > I I >» 0 » » 51 I I I I I I I I 15151777 I I I I I I-N I I I I I I I I I I I» » 0 » 51 I I I I I I I I I I 151̂ 77 . 1 I I I I I

I 100 » I I I I I I I I I I I I» 51 I I I I I I 17 7 ,XXX I 17I II .0 » » I I I I I I I I I I I» 51 '

I 17.7.11.
I I I I II
I I I I I

0 I I l I I I I I I I I!10 I I I I I I I I I I I!I I I I I I I I I I I
I I IIZ,
I I IÄ>7 I I I!I ! ! ! I. 1 I I I I I I I I I I I I»
^
I I I IIIX;

! ! ! ! > ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! lAZzl̂j1111111111111111111 «s°iii > i i i i i i i i i i i i i i i i i i ii> i i i i i i i i i i ii

. >s IMSXXS IW'WSSZS777SSXV4 IXX! IX. -77S77S1 XX 5151 XXX II4 !X77751515151777XXX1öX 51 5151 XX

I I 10» » I I I I I I I I III I I I
. .001
I0 » 05

50 » 0R I I I l I I I I I II0 l II1II0 » 07 I I I I I I l I m

> > I I l > I I I I I >» 0 » » I I I I I I I I I I I I 15̂15177 I I I I II I I I l I I I l >7 » » » I I I I I I I I I I I I 5151515177I I I I II I I I I I I I I I I I7515Z51777 I I I I I- i i j . . . . . j, I I I I I l I I I I I I I 17751777 I I I I I l^ ' ' ' ' I I I I I I I I I I I I I I I 7777 I I I I I I I! L L? ' N -- , i i , , i i i , i i , i , i i i , , i , , i.X ?_>» . -LL ' > 'N. -cz I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I» >7 > > > > > > > > >I. -0 » ; .0 » » 0 » 00 ^-N I I» » » I I I 177510 » l I I I I I I I I I I I I I I I I I I I l! ! ! ! ! ! ! b' 7.1-1ll0» » 0000 :W I >» » I I I I I 111700 » I 17777777 I I I i I I I I I I I I.7 .-.00 » » 0 .;.0 .'..-. I» » I I IIII II111000 I I I I I I I I I I I ,7 > > > > >> > . 0 » » 07 ^ . .1.» » I I I I I I I I I I 100 » ! I II .0000200 I I I I I I I I I I I I! NN0 » » 0177I !» » » » » » » » » » I I I ,00 » » 000 » » » » » » I I I I I I I I I I I I IXX I I I I. .. .00 » I I. 00 » 07 » » » I I I I I I I I I» » » I I0 » 7I I!7°!>°1ZW» S I I I I I I I I I I I I I I I- > > > > > n i 0» 1 00- 0»» 1 > 1 1 1 > > 1 , 1 > , > i»»v0xxxx , , , , i , , ,> > > > > > 1. 1 0 » -0» »» 1 1 1 1 1 ,» »»»» ! . 11.11. m »»xi xxxi ->05:51̂ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 !>> I ,X0 » 0 » » 00 . XXX I I I I I I l I I770 »1 -0 » » IS I I I» » » » I I 1.15171>1110000X ! X! XX! 7 ° 700 ^177  I I I I I I I I IIlSiÄSSllX» » » » » » » » » I I I I I I I I III0 » 110» » » I ,» » l I I I I I I 101II100 » » XXZWXsP !ISi!°!l°!Z,Z,51517» 00 ^ î I l I I I I I. . . .» I I I > >- -0 » .- 0 » » I I» I I I I I I I I 100000 » » ! XXX !s 1-XI Ii !7 °1XX515177» 00N7 I I I I I I I! !_jL »»L.̂ .^»»^^000 » 0 I I I I I .. .000» >»» I I I I I I I I I I >»»»»»! I! ! XX0 7,7 !- XXX007»»»07 I I I I I I I0007 > > > I I I I I I I I I I I I I I I I I.-1̂ ZI77XX7l ° I I! i° 1?1Xk. 'kII 1517 I I I I I I I I I I I I^ "7XX77Z517 I I I I I I I I I I I I
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Erklärung der Zeichen:s drittes (hellstes ) Lila,
» erstes (dunkelstes), LZzweites, ^ drittes (hellstes ) Olivcgrün , ^ Dunkelgelb, lDHellgelb, » erstes (dunkelstes), B zweites,^ erstes (dunkelstes), ^ zweites, lsZdrittes (hellstes) Rot , 2 erstes (dunkelstes), ^ zweites, ^ drittes (hellstes) Blau, > Foud.

Nr . 7 . Dessin 2nr Dianinolleoks Nr . 4.

Nr . 6 . Wandtasckc H
. . .7 mit H»Isro1 «»a ?l»t;t.u t Ma rrri und MMM Z -tiob-tiolcorol.

Plattstich,iickrrei.
Die Tasche ist aus

zwei je 35 und 3v Cent,
hohen Palmblättern ge¬
fertigt , welche je ans der
vorderen Seite , glatt mit
hellblauem Atlas , den teils in Malerei , teils in Plattstichstickcrei aus¬
geführte Heckenroscnzwcige zieren , überdeckt sind. Auf der Vordcrwand
hat man, wie ersichtlich, einen großen Zweig , sowie einen Vogel und
einen Schmetterling gemalt und außerdem derselben kleine braune
Käfer und ein Vogelnest aus getrockneten Zweigen, Blüten und Grä¬
sern aufgeleimt; die Rückwand zeigt nur einen kleineren Zweig jaus
der oberen Hälfte , dessen Blüten und Knospen , wie auch an dem gro¬
ßen Zweige , zur Erhöhung des Effektes , über Baumwollenauflagc mit
gespaltener rosa und gelber Filosellcscide im Platt- und Knötchcnstich
überstickt sind . Den Ansatz der Atlastcilc deckt je eine Rüsche , die
Stiele der Palmblättcr , welche am unteren Rande aufeinander genäht
werden , eine Schleife von 2H) Cent, breitem hellblauen Atlasband mit
Picotrand ; gleiches Band hast man zum Anhängen der Wandtaschc be¬
festigt und außerdem zum Zusammenhalten der Vorder- und Rück¬
wand kreuzweise blaue Seidenschnur an den beiden Seiten angenäht,
deren Enden mit Pompons abschließen und je in eine Schleife gebun¬
den werden.



Ar, 16 . Decke , riacli- unä Xrsussticli-Stickerei, (Divr-u Ar, 15 vn,I 17 )
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Erklärung der Zeicheni » Dunkelbraun , ri Hellbraun . ^ Gold, x Blau , > Fond.
Ar . 17 . Dessin 2iir Decks Ar. 16.

kettet man die M . ab , legt die
Anschlagmaschen znr Halste zu¬
sammen , verbindet sie von der
Rückseite ans mit übcrwend-
lichen Stichen und im Anschluß
hieran auch die Randmaschen
der 56 Tonren , sührt alsdann

der Form entsprechendes
gestricktes Futter aus und
es dem Sticfclchcn ein.
die Spitze am oberen

Rande legt man 58 M . ans
und strickt auf denselben hin-
nnd zurückgehend , 1 , Tour, - 1
M . abgehoben , 1 M . rechts,
umgeschlagen, " 2 M . rechts , 2
M . abgenommen , man hebt
dazu die nächste M . ab , strickt
die folgenden , 2 M . rechts zu¬
sammen ab und zieht die abge¬
hobene M . über dieselben, 2 M.
rechts, umgeschlagen, 1 M . rechts
umgeschlagen , vom ^ noch limal
wiederholt , doch bleibt zuletzt
der Umschlagfaden unausgeführt,
— 2 , Tour : Ganz links . —
Man wiederholt nun noch 6mal
abwechselnd die vorigen beiden
Touren, strickt dann 1 Tour rechts,

welcher 18 M , abgenom¬
men werden , dann
4 Touren , in wel¬
chen ans der rech¬
ten Seite sämtliche
M . links , und 3
Touren , in welchen
dieselben rechts er¬

scheinen, worauf
man die M . abket¬
tet . Dann verbindet
man die Querseiten
der Spitze mit über-
wcndlichcn Stichen
und hierauf die ab¬
geketteten M , mit
dem oberen Rande
des Stiefelchens.

164,438^
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Mr . 7 . 9 . Februar 1891 . 37 . Jahrgangs

Nr. 8 . kestriektss Ltiskelekeu
kür kleine Xinäer.

Nr . 8 . Gestricktes Stiefetcheil für kleine Kinder.
Dieses Sticfclchen ist mit weißer Zcphyrwolle , sowie mit starkenSiahlnadcln gearbeitet, und am oberen Rande durch eine rcvcrs-artig aufgenähte Spitze begrenzt , deren unterer Rand mit einermit blauer Flockseide gehäkelten

Tour fester Kettcnmaschen ab¬
schließt ; auf dem Fußblatt hat
man Zicrstiche von gleicher Seide
ausgeführt, am oberen Rande des
Stiefclchcns seidene Schnüre mit
kleinen Quasten angebracht und
dasselbe mit einem lose gestrickten
Futter versehen. Zur Herstellung
des Sticfclchens arbeitet man auf
einem Anschlage von 6V M . (Ma¬
schen) hin- und zurückgehend^ die
1 , bis 4 . Tour in auf der rech¬
ten Seite ganz rechts erscheinen¬
den M . — 5 . bis 3 . Tour:
Sämtliche M . müssen auf der
rechten Seite links erscheinen. —
ö , bis 16 . Tour : Wie die ersten
8 Touren , und folgen dann bis
zum oberen

Rande noch 5
Mustersätze des¬
selben Dessins,
doch hat man
in der 18 . Tour,
auf den mittle¬
ren 10 M . hin-

und zurück¬
gehend , die an¬
deren M . einst¬
weilen unberück¬
sichtigt stehen lassend,
für das Fnßblatt noch
17 Einschiebetourcn in
dem gleichen Dessin zu
arbeiten , wobei znr Er-
ziclung der Form am
Schluß jeder Tour für
1 Abnehmen die letzte
M , mit der nächsten der
zuvor unberücksichtigt stehen gebliebenen
M . zusammen , und zwar so abzustricken ist,
daß dieselben auf der rechten Seite rechts
erscheinen ; die 1 . M . ist stets abzuheben.
Nach Vollendung der Einschiebetouren
strickt man wieder auf sämtlichen M,,
doch hat man noch 7mal in jeder zwcit-
solgcnden Tour in gerader Richtung,
oberhalb der vorigen Abnehmen , je 1
Abnehmen auszuführen. Außerdem ist
in der 34 . Tour und dann noch 3mal in
jeder zweitfolgcndcn Tour nach der t,
und vor der letzten M . je 1 M . zuzuneh¬
men, wofür stets aus 1 M . 2 M . in der,
dcmDcssinentsprcchcndenWcisc abzustricken „
sind . Nach Vollendung der 56 . Tour ^ ? . L.

Xreusstieü-Ltiokerei.

Ni' . 10 . Lxitse . Näkelarbeik.

Nr. 11 . Lxitss. Niikölardeit.

Der Siyar . gz

Nr . 9 . Scrviertischdecke (Berliner
PorMlMimister ) .

Platt- und Stielstlch -Stickcrei.
Die 104 Cent, lange , 83 Cent , breite,aus weißer Leinwand gefertigte Decke istam unteren Rande mir einem 2 '/, Cent,breiten Hohlsanm , dem sich eine 10 Cent,

breite geklöppelte Spitze aus blauem und
weißem Garn anschließt, begrenzt ; dicht
oberhalb des Saumes ziert die Decke ein
etwa  2  Cent , breites Durchbruchmusterund 2 Cent, weit von diesem entfernt,eine genau nach dem Berliner Porzcllau-
mnster gearbeitete Bordüre. Für das
Durchbruchmuster hat man die Webefädcnin erforderlicher Breite auszuziehen und
die stehengcblicbenen Fäden , je mehrere
derselben kreuzend, 3mal der Länge nachmit einem Faden blauer Seide zu um¬
fassen . Die Stickerei , welche die unterden Bezugsquellen angegebene Firma an¬
gefangen oder auch nur vorgczcichnet lie-

^ fert , wird im Platt - und Sticlstich mitAr . g . Serviertisckäecke lDerliner ? orseUe.uuiustvr>. Dlett - unä Stivlsticli- grnnlichblauer gespaltener FiloscllescideStickerei . gearbeitet . -04,050)

Nr . 19 . Spitze.
Häkelarbeit.

Diese Spitze wird mit cremefarbenem drcl-licrten Garn wie folgt gearbeitet , 1 , Tour:* 17 Luftm. (Luftmaschen) , für die 1 , Hälfteeines Bogens 3 St . (Stäbchenmaschcn ) in das
ans der Rückseite befindliche Glied der drittletzten
Lnftm, , 5 Lnftm, , der 5 , der 17 Lnftm . ang,
(angeschlungen ) , 5 f . K. (feste Kettcnmaschen) in
die 5 . bis 1 . der vorigcn ' 5 Lnftm ., 1 P , lPicot,das sind hier 4 Luftm . und 1 f . K . in die vo¬
rige St .) , für die 2 . Hälfte des Bogens 2 St.in dasselbe Glied,
in welches die vori¬
gen 3 St . gehäkelt
wurden , 2 Luftm.,
1 f . K . in das gleiche
Glied , in welches

Ar. 18 . loilettentiscli lAoäerii -Rokoko).

Ar. 12 . AisssiiübsrsnA . Stislsticli -Stickerci.
, », ri, », », »> », »>ci, » , >, ! ! , , IZSS ! , ! ! !» iü! I !! I !»»»!.!! ! ,,- ! ! , 0M»» ! ,! !! !» » » » » >!, > ! ! ! 11» » » » » ! !,, ! !» » » !! ! ! ! ! ! , ! !» » » ! !! !!, ! !» , !! , ! ! ! ! ! ! ! !. !» 1 , !! ! ! 11 , ! ! ! ,, ! ! ! , ! ! ! ! !! ! I !X ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! IX! ! ! !, , , 11, ! 11, , ! ,

Erklärung der Zeichen : » Dunkelbraun,^ Cremefarben, l°l Gold , ^ Blau, > Fond.Nr. 15 . Dessin  2iir Decke Nr. 16.

Nr . 14 . klonoArs.miii L . R.
Xreu ?stieli-Ztiekeroi.



Nr . 11 . Kpihe.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit drclliertcm Garn der
Quere nach gearbeitet und am oberen Rande
mit einer der Länge nach ausgeführten Tour
begrenzt . Zur Herstellung derselben häkelt
man auf einem Anschlage von 12 M . (Ma¬
schen), 1 . Tour : Die nächsten 3 M . über¬
gangen, 2 durch 3 Luftm. (Luftmaschcn ) ge¬
trennte St . (Stäbcheumaschcu ) in die folgende
M ., 3 Lnftm . , 1 f . M . (feste Masche) in die
drittfolgcndc M ., 1 h . (halbe) St ., 2 St ., 1
dpt . ( doppelte ) St ., 1 drcif . (dreifache) St . in
die nächsten 5 M . — 2 . Tour : 8 Luftm ., 2
durch 3 Luftm. getrennte St . um die zwischen
den nächsten 2 St . befindlichen 3 Luftm., 5
Luftm., 1 f . M . um die auf die nächste St.
folgenden Lnftm. — 3 . Tour : 8 f . M ., deren
2 . und 3 ., 4 . und ö . , sowie 6 . und 7 . je durch
1 Picot ( das sind 4 Luftm. und 1 f . K . in
die vorige f . M .) getrennt sind, um die näch¬
sten 5 Lnftm ., 1 Luftm., 2 durch 3 Lnftm. ge¬
trennte St . um die zwischen den nächsten 2
St . befindlichen 3 Luftm., 3 Luftm., 3 M.
übergangen, 1 f. M ., 1 h . St ., 2 St ., 1 dpt.
St ., i dreif . St . in die folgenden 6 M . —
Man wiederholt nun stets die 2 . und 3 . Tour
und arbeitet dann für die den oberen Rand
begrenzende Tour stets abwechselnd 1 St . uni
das auf die nächste dreif . St . folgende Glied,
5 LuftM . IS4 .S23Z

litokausteüt 2Uin
Nr. SS.

Hr . LZ . Ritoknnsiobt 4or
LInso Nr . 30.

11r . 12 . Kissenttberplg.
Sticlstich -Stickcrci.

Der waschbare , für ein kleines Kissen
(oraiUor) bestimmte Ucbcrzug ist aus weißem
Holbcinleincn gefertigt, auf der oberen Seite
mit einer Stickerei verziert und ringsum mit
einer 4 Cent, breiten geklöppelten Spitze be¬
grenzt. Mau richtet für denselben einen 80
Cent, hohen , 40 Cent, breiten Teil her , legt
diesen zur Hälfte feiner Höhe zusammen und
versieht die für die obere Seite bestimmte
Hälfte mit einer leichten 'Stickerei von Garn
oder Seide . Am Original war die Umran¬
dung der Dcssinfiguren im Stielstich mit blauer
Kordonnctseide , die Füllung des Fonds mit
schrägen Reihen sticlstichartiger Stiche von ganz
feiner Seide in hellerer Nuance ausgeführt
und die begrenzende Kreuznaht mit blauer
Kordonnctseide gearbeitet. Nach Vollendung
der Stickerei verbindet man den Ueberzug an
beiden Seiten , fäumi den unteren offen blei¬
benden Rand und setzt ihm die zuvor er¬
wähnte Spitze aus . (Derartige Bezüge liefert
die unter den Bezugsquellen angegebene Firma
angefangen oder auch nur mit vorgczeichnetcm
Muster.) : g4, »s5'

Nr. 20 . Russischer Hn2Ng kür Xinäer von 3 —4 Inüroo.
Nix . 31—34.

^

Nr . 20 . Nono^rninin R . 8

Nr. 23 . NIoiü kür Unäckon von 10— 12 Inbron.
Vortlornnsicüt. (Hiorru Nr. 2t .) Loknitt und UsscUr.Vor4ors . 4 . LcUiiittmustor -Uoxöns , Nr. III, Nix . 22—30.

cnnz Aostrsiktor
>ssN20.

Nr. 27 . Rüvüs .osivüt äer Llnss
2llnr I1N2NA Nr . 24.

vesoUsLÜnktstilorä nns otnknrbixoin nnä brootrlsrtsur Soiäsnstotk.
LoscUr . i VorSors . 4 . LcUnittmnstor -Loxvns. Llnss Aus snttn nrsrvsi11onZ>

BssoUr . - AUoir ». 4 . LedlNr . 28 . Nlorü ans luoh.
LssoUr . : Vvr4ors . 4. Lcilnitinlustvr-Noxovs Nr . 32 . Ntolü nns Lon^allno.

Lssrlir - Uaeks 4 LoUniitinusier -IZoxvnz.
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Xr . 34 . closoUseüaktsIclviä aus kottlestolk.

Xr . 33 , Xüvüausiclrt ckar
Laills -um Vessllscliakts.

ülsiä Xr . 34.

Nr . 31 . Schürze aus Snrah
und Spitzt.

Diese 59 Cent , breite Schürze
ist mit Berücksichtigung der Abb.
aus drei je 12 Cent , breiten , mit
schmalen Hohlnähten verzierten
weißen Snrahstreifen , von denen
der untere leicht eingekraust ist,
sowie ans zwei je 13 Cent , breiten
gelblichen Spitzcncinsätzen zusam¬
mengesetzt, deren gezackter Rand je
dem Snrahstreifen aufliegt ; dem
unteren Snrahstreifen schließt sich
eine 13 Cent , breite Spitze an.
Oben hat man die Schürze bis je
7 Cent , weit von den Seiten ent¬
fernt , bis auf 13 Cent , Breite mehr¬
mals in regelmäßigen Entfernun¬
gen eingekraust und mit einem
4V» Cent , breiten , vorn in eine
Spitze ausgenähten Gurtteil aus
gefaltetem Surah , Einlage und
Futter begrenzt , dessen eine zuge¬
spitzte, mit einer Stosfrosette ver¬
zierte Qnerseitc der geraden Qucr-

seitc übergchakt wird,
^64,631)

Xr . 35 . UtmoAramin ü . I ' .
Xreu^ tieli -Ltiokerei.

Nr . 41 und 42 . Taschen-
tüchrr ans Crßpc dcChine.

Das mit Abb , Nr , 41 ver¬
bildlichte Taschentuch ist aus
einem 32 Cent , großen quadrat-
sörmigcn Stofftcil gefertigt und
am Äußcnrande mit einer «i
Cent , breiten , mit rosa und
gelber Seide gestickten Bordüre
verziert,

Abb , Nr . 42 zeigt ein 30
Cent , großes Taschentuch, wel¬
ches von einer 5 Cent , breiten,
mit rosa und gelber Seide ge¬
stickten Blättcrguirlande be¬
grenzt wird,

Xr . 36 , ülorgsulrlslä kürhuu ^
o Lamsu . <nil >r?u Xi-, 4» ,>

Nr . 45 und 46 . Pelerine.
Häkelarbeit,

Schnitt : Rucks, d, Schnittmuster -Bogens , Nr , vm,
Fig . S7—So,

Diese Pelerine ist teils mit schwarzer
Zephyrwolle , teils mit schwarzem Cheuillc-
bändchen und mit einer starken Häkelnadel
gearbeitet , vorn mit Knöpfen und Knopf¬
löchern zum Schließen verschen und am
unteren Rande durch eine Chenillefranse
begrenzt . Zur Herstellung derselben hat
man zunächst den Rückenteil nach Fig . 58
von der unteren Ecke aus mit einem An¬
schlage von 8 Lnftm , (Lnftmaschcn ) zu be¬
ginnen und hin - und zurückgehend wie folgt
zu arbeiten , l , Tour : Die nächsten 3 M.
übg . (Maschen übergangen ) , 1 f , M . (feste
Masche) in die folgende M, , 3 Lnftm, , 1 f,
M , in die vicrtfolgcnde M , — 2 . Tour:
Für 1 Zunehmen 5 Lnftm ., mit 1 f , M.
das obere Glied der mittleren der nächsten
3 übg , Anschlagmaschen und ein Glied der
mittleren der nächsten 3 Luftm , der vorigen
Tour zusammengefaßt , 3 Luftm, , 1 f . M,
in die mittlere der nächsten 3 übg , Anschlag¬
maschen . — 3 . Tour : Für ein Zunehmen
5 Luftm, , 2mal abwechselnd mit i f , M.
das vordere Glied der nächsten f . M , der
1 , Tour und ein Glied der mittleren über
derselben befindlichen 3 Luftm . zusammenge¬
faßt , 3 Luftm, , doch statt der letzten 3 Luftm.
nur 1 Luftm . und 1 f . M . in die zweit¬
folgende M . — 4 , Tour : Für ein Zu¬

nehmen 3 Luftm, , 1 f , M , in das vor¬
dere Glied der nächsten f . M, , dann
2mal abwechselnd 3 Luftm, , mit 1 f,
M , das vordere Glied der nächsten f,
M . der zweitletzten Tour und ein Glied
der mittleren , darüber befindlichen 3
Luftm , zusammengefaßt , dann 1 Lnftm,,
1 f . M , in die zwcitfolgende M , — 5.
Tour : Wie die 4 , Tour , doch am Schluß
statt 1 Luftm, , 3 Luftm ., 1 f , M . in die
mittlere der folgenden 3 Luftm , Man
arbeitet nun stets in der Weise der vo¬
rigen beiden Touren , wobei man dem

Xr . 38 . Xlsick aus LucN uuä Lammst mit klolckstiolrersi. Xr . 39 . Xlsiä aus siuckarbigem uuä liarriertem Volloustotk , ^ 9 , Rüeüausielit -mm

Lesulir. : Rüolcs. ck. LeUnNtmustor -Nogeas. ZZesekr . : Xüekz . ck. ZolmittinustLr -rZogiziis . Aorgeulcleick Xr . 36.

Xr . 37. Voräerausieüt äss "

Rovües -um Xlkiä Xr . 34,
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Dessin , sowie der Form
entsprechend , mit den ver¬
schiedenen Znnchmen zu
wech eln hat . Für die Ab¬
nehmen sind nach Maßgabe
des Schnittes einzelne M.
zu übergehen oder unbe¬
rücksichtigt stehen zu lassen.
Die Vorderteile werden nach
Fig. 57 , je von der unte¬
ren Spitze aus , in dem
gleichen Dessin hergestellt
und mit den: Rückenteil
ans der Achsel mittelst s.
M . verbunden. Alsdann
begrenzt man die Pelerine
ringsum mit 1 Tour f.
M ., außerdem den linken
vorderen Rand mit 3 Tou¬
ren s . M ., ans welchen die
Knöpfe befestigt werden , und
den rechten vorderen Rand
mit 2 Touren f . M ., in
deren 1 . die Knopflöcher
zur Ausführung kommen,
für welche an betreffender
Stelle einige Luftm. zu
häkeln und die gleiche An¬
zahl M . zu übergehen sind.
Für den Stehkragen häkelt
man in die M . am Hals¬
ausschnitt 1t Tonren in
dem zuvor beschriebenen

Hr . 41 uuä 42 . 1«.sclientücliki »us vrsxs äe Uüius.

Hr. 47 . Hut
s.us Verleimn,

L -rnä miä Sxrt2S.

Dessin in unver¬
änderter Ma¬

schenzahl. Zur
Herstellung der
Acrmcltcile ist

> mit dem Chc-
nillebändchen

nach Fig . 59 an
der daselbst be¬
zeichneten Seite
mit crsordcrlich

langem Maschcnanschlag zu beginnenund ans demselben hin- und zurück¬
gehend wie folgt zu arbeiten, 1.
Tour : Die nächsten 3 M . übg .,dann stets abwechselnd 1 f . M . in
die folgende M ., 1 Lnftm., 1 M.
übergangen. — 2 . Tour : 3 Luftin.,dann stets abwechselnd 1 f . M . um
die nächste Luftm., 1 Luftm. —
Man wiederholt nun stets die vorigeTour , doch hat man nach Maßgabedes Schnittes zu - oder abzunehmen,dann die vollendeten Acrmclteile
von * bis 5 in Falten zu reihenund nach den gleichen Zahlen mit
überwendlichcn Stichen der Pelerine
einzufügen . Hierauf begrenzt man
den unteren Rand der Vorder- und
Rückenteile , sowie den rechten vor¬
deren Rand und den Stehkragen mit
einer mit dem Chenillebändchcn
ausgeführten Picotrcihe, für welche
stets abwechselnd 1 f . M . in die
nächste M . , 1 Picot , das sind 4
Luftm. und 1 f . M . in die 1 . der¬
selben zu arbeiten und 2 M . zu
übergehen sind . — Schließlich stat¬tet man die Pelerine am unteren
Rande mit der Chenillcfranse aus.

s64,163)

Ar. 43 . Xleid aus
(Zkeviot mit Xurdol-

stiolcerei . Xüekaiisielit.
l^u Ar. 50 .) Lolliüitt und

Ar. VII , AiA . 47 —56.
'

Ur . 47 . Hnt uns veil-
chrn . San !» und Spitze.

Für diesen Capotehnt hatman zunächst einen 48 Cent,
langen Drahtbügel zur Run¬
dung zu schließen, mit 6 Cent,
breitem olivcfarbencn Rcpsband
zu umwinden und mit einer
Veilchcnguirlandc zu überdecken.
Diesem Bügel schließen sich zweiin regelmäßigen Zwischenräu-
mcn angebrachte , durch Draht
gesteifte und mit Veilchen über¬
deckte Bügel an , die ersteremin der Hinteren Mitte gcgen-
genäht und vorn durch einen
Qnerstab von Draht mit dem¬
selben verbunden werden ; hinten
liegt dem Hnt eine aus Jett-
plättchen und Draht hergestellte,
8 '/. Cent , breite Spange auf.
Außerdem garniert man den¬
selben in der vorderen Mitte
mit einer Rosette ans olivegrü¬
nem Rcpsband , verziert diesemit zwei Jcttschmncknadeln,
bringt hinter derselben eine aus
16 '/. Cent , breiter schwarzer

Spitzenbarbe arrangierte

Hr . 44 . ülsiä »US
Luvü uuck Seiäsustoök.

Itiielimisiebt.
s/.u -19,) LeNuilt uuN

X' r . I, 1— 13.

Hr. 45 uuä 46 . ?eleriue . Lükslarboil . Voräor- null llüclnmsielit.

Itr . 51 . Nou0Ur»mm kl . 1? .
Xrouestieli-Ltlelioroi.

«r . 4S . « ut
»us Zxit^s.

Schleife , deren
Enden durch
Draht gesteift
sind , an und
führt, von letz¬
terer ausgehend , ein Spitzcnende
uni die rechte Seite des Hutes , wo
dasselbe das rechte Bindeband bil¬
dend herabhängt; die das linke Binde¬
band ersetzende Barbe wird gleich¬
falls in der Hinteren Mitte befestigt
und der Ansatz daselbst durch ein
Büschel Veilchenblauer gedeckt.

s64,301 )

Nr . 48 . Hnt uns Spitze.
Zur Herstellung dieses Capote-

hutes hat man ein in der Mitte
etwas spitzes , am Hinteren Rande
ausgcrnndetcs Drahtgestell ans der
Außenseite mit schwarzem Tüll be¬
kleidet und ringsum etwa 1 Cent,
breit mit schwarzem Sammet einge¬
faßt . Alsdann wird dasselbe , wie aus
derAbb . ersichtlich , vom nntcrcnRande
an der rechten Seite des Gestells aus¬
gehend , mit einer t> Cent, breiten
schwarzen Chantilly-Spitze garniert,
die am vorderen Rande an den Sei¬
ten in Längsfalten geordnet , in der
Mitte in dichte Tollfaltcn arrangiert,
anstiegt und dann über den mittleren
Teil des Hutes wieder nach der rechten Seite
desselben geführt wird : die geraden Ränder
der Spitze deckt je ein 3 Cent, breites , mit
Äoldperlen benähtes ockergelbes Sammet-
band , von denen das vordere in der Mitte
durch eine Jettschnalle gezogen ist . Hierauf
stattet man den Hut hinten in der Weise der
Abb. mit drei kleinen schwarzen Straußfedernund dnnkelgelbem Reiher aus und befestigtam Hinteren Rande die Sammctbindebände,
unter einer Schleife von gleichem Band.

s64.70S)

Ar. 49 . Xleid aus ?uok und LeideustoK . Vorder-
aiisielld . (Aior2N Ar. 44 .) Lellnitt und Lssellr. : Vorders.

d . Leliuittviustor-Lo^ons , Ar I AiZ. 1— 13.

Ar . 50 . Xleid aus Olieviot mit Xurdelstiolcervi.
Vorderansiellt . sAier2N Ar . 43.) Leünitt Ulld IZesellr. :

Ar. 62 . AlouvAramm L . Al.
Xreusstieki-Ltiekerei.
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Zur Keachtung.
Unter dem Titel:

„Das Spitzen-Klvppeln"
haben wir eine kurzgefaßte , mit erläuternden
Illustrationen versehene
Anleitung zum Selbstunterricht im Klöppeln
nach verbessertem System zusammengestellt , von
welcher soeben die 3 . Auflage erschienen ist.
Wir empfehlen den Abonnenten des „ Bazar"
diese Anleitung zur Anschaffung . Direkte Be¬
stellungen erledigen wir nach Erhalt von Mk . 1

60 Kr . ö . W .) pro Exemplar franko per
Kreuzband.

Administration des „ Äazar " .
Berlin L1V ., Charlottenstraße 11.

Bezugsquellen.
Kostüme Iinb Bluse . Durin : Zli» l>. Vru >l02,

52 ru « <Io Nrerenee ! Abb . l . 2 , S8, S9. — Zline.
Ceussinet , 4» r » v liielivi " . Abb . 28 , 29 . — Zluie.
0I »urten , 18 rue Ue 8t . Simon : Abb . 32.

Berlin : I . Michaelis , Lcipzigcrstr . Zl : Abb . 25,
30 . — ModeBazar Gerson u . Comp . : Abb . SS, S4,
SS, 37 , 40 , 4S, 44 , 49 , so.

Kinberoarberobe . Nur !« : Nils . >1« I » Der-
ekere , 120 rus <1s Nennvs : Abb . 20.

Berlin : A . Müller , Lcipzigcrstr . 92 : Abb . 2l , 23,
24 , 27.

Jabot , Las , Scliürzc , Zasclicntu -lier und Hüte.
Berlin : Mode -Bazar Gcrson n . Comp . : Abb . 19 , 22 . —

E . Lefcbcr , JSgcrstr . 14 : Abb . »1. — I . Michaelis,
Lcipzigcrstr . ZI : Abb . 41 , 42 . — H . Dcwitz , Sepdelstr
10 : Abb . 47 , 48.

Haubarbeitc » . Paris ! Zliuo . liiniliot , 73 r » s
Ilisüsiis » ! Abb . 4 , 7, 8 , 10 , II.

Berlin : I . Lcpscr und Sobn . Wcrdcrschcr Markt
10 : Abb . s , 5 , IS — 17.

Ulm : Ludwig Siegel , am Markt : Abb . 9 , 12
Stettin : Fr . I . Berg , Schulstr . 2 : Abb . 4S, 40.

Hierbei ein doppelseitiger Zchnittmuster -Äogen» enthaltend:  Schnittmuster  zu  Abb.  Nr.  i , so, 21,  23 , 24 , 27 , 36 , 40 , 43 — 46 , 4g , so, sowie das  Dcsiin  zu  Abb.  Nr . 2.

Bcrlag der Bazar .Akticn -Gcscllsckait (Direktor L . Ullstcin ) in Berlin 81 ? ., Charlottenstrabe ll . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubner in Leipzig . t

Hioiiui Vi >toilinltiii >gs » l ! eiblatt.

Die Verschiedenen Arten des „Stopfens ".

Xr . IS . Srveites Deteil rur Düllstexte.
(Hiorau Xr . 14 unck 16 .)

Hr . 14 . Xrstes vota .1l rur DnUstopks.
(viorrn Xr . IS unck 10 .)

Hr . 3 . vas Vorsiekeu anr Striokstoxke
ank äer linken Seite cker Hrveit.

Nr . 1 —5 . Das Stopfen der Strümpfe.
Dasselbe kann in verschiedener Weise geschehen . Die einfachste

und gebräuchlichste Art des Stopfens ist die sogenannte „ Gitter¬

stopfe " . Mühevoller , aber auch lohnender ist das Stopfen durch
Nachahmung der Maschen , wobei die schadhaften Stellen eines

Strumpfes so ausgebessert werden , daß die ergänzte Stelle nur auf
der linken Seite desselben sicht¬
bar wird . Man verwendet zum
Stopfen Material , welches in
der Stärke mit dem des aus¬
zubessernden Strumpfes über¬
einstimmen muß.

Abb . Nr . 1 zeigt die Aus¬
führung der Gittcrstopfc;
für dieselbe wird die beschä¬
digte Stelle der Abbildung
gemäß der Länge nach vorge¬
zogen , wobei man den Stopf¬
faden auch durch die dünn
gewordene Umgrenzung des
Loches führt ; alsdann durch¬
stopft man die Längsfäden der
Quere nach in hin - und zu¬
rückgehenden Reihen , und ist
hierfür abwechselnd ein Faden auf die Nadel zu heben , der nächste zu über¬

gehen, in jeder folgenden Reihe der Übergängen « Faden , wie es die Abbil¬

dung veranschaulicht , mit der Nadel aufzunehmen.
Abb . Nr . 2 lehrt die Strickstopfe , welche eine sorgfältige Vorbereitung

der beschädigten Stelle erfordert . Zur Ausführung einer solchen Stopfe trennt man über die ganze

Breite derselben sowohl oben als unten die nächste noch dauerhafte Maschcnreihe derartig auf,

daß die zu ergänzende Stelle abgemascht ist und je eine gerade Maschcnreihe den oberen und

unteren Rand der Oeffnung bildet ; die Fäden zu beiden Seiten des auf diese Weise losge¬

trennten schadhaften Teils sind auf die innere Seite des Strumpfes zu legen und werden da¬

selbst nach Vollendung der Stopfe befestigt ; selbstverständlich müssen die Maschenrcihcn auch an
den Seiten in gerader Linie ab¬
schließen. Man spannt hierauf
über die ganze Breite der Oeff¬
nung , gleichlaufend mit den ein¬
zelnen Stricktourcn , den Stopf¬
faden , indem man je zwei Maschen
über den Seitcnrand hinaus den
noch dauerhaften Teil des Strum¬
pfes mitfaßt , und führt auf diesen
vorgezogenen Fäden , an der linken
Seite beginnend , die Strickmaschen

Ilr . 6 . legt man den Stopf¬
faden nach rechts , sticht die einge-

^ g fädelte Nadel von oben nach unten um den untersten der
Querfäden und zieht den Stopffadcn leicht an , sodaß sich eine,
einer halben Strickmasche entsprechende Schlinge bildet ; in
gleicher Weise werden auch die übrigen Fäden nacheinander
bis zum oberen Rande der Oeffnung umschlungen , doch hat
man bei den ersten Reihen , anstatt des untenliegenden Quer¬
sadens , ein Maschenglied des Strumpfes aufzunehmen , worauf
man die Nadel durch die zunächst liegende Masche des
Strumpfes leitet , die Arbeit wendend , den Stopffaden nach
links legt , die Nadel von oben nach unten um den zu-
nächstliegcnden Querfaden sticht und den ersteren zur Schlinge
zuzieht , womit man die erste Strickmasche vollendet hat.
Die Arbeit wird nun in derselben Weise fortgesetzt, bis die

ganze Oeffnung mit Strickmaschen ausgefüllt ist.
Eine andere Ausführung der Strick stopfe geben die

10. Abb . Nr . 3— 5 ; dieselbe gleicht nach vollendeter Arbeit der
soeben beschriebenen , da sie auch nur auf der linken Seite
die ausgebesserte Stelle erkennen läßt . Nachdem für dieselbe
die schadhafte Stelle in gleicher Weise wie zur Strickstopfe Abb.
Nr.  2  vorbereitet ist , führt man mit einem feinen Zwirn¬
oder Banmwollcnfadcn , wie es Abb . Nr . 3 veranschaulicht,
das sogenannte Vorziehen für das Stopfen auf der linken
Seite des Strumpfes aus . Mau
zieht diese feinen Fäden der Länge
nach ein und zwar zu beiden Seiten
mehrere Touren über die Oeffnung
hinweg , bis letztere auf diese Weise
ganz mit feinen Fäden überspannt
ist . Alsdann wird der Strumpf auf
die rechte Seite gewendet , um die
Nachahmung der einzelnen Strick¬

er . IS . maschcn der Quere nach über den
feinen Vorziehfäden auszuführen.

Hierzu sticht man die Nadel durch die oberen Maschcn der Abb . Nr . 4

gemäß , leitet sie dann , der Richtung des Pfeiles nach , unterhalb der
beiden nächsten Borzichfäden weiter , wodurch sich die erste nachgeahmte
Strickmasche bildet , leitet die Nadel dann durch die beiden nächsten
oberen , nebeneinander liegenden Maschen , sowie um die beiden Bor¬
zichfäden und setzt die Arbeit in gleicher Weise fort . Die Haltbarkeit

Xr . 1 . vls klitterstoxke . Hr . 2 . vio Striekstoxke.

erfordert , daß an jeder Seite stets 3— 4 Maschcn über die Oeffnung
hinaus gestopft wird , doch hat man sich vor dem Zutiefstechen zu
hüten , damit die umgelegten Stellen nicht mitgefaßt werden , sowie
beim Uebergang von dem festen Rande zur wirklichen Oeffnung
große Sorgfalt anzuwenden . Sobald man bis zu den unteren , noch
freien Strickmaschen gelangt ist , werden letztere mit dein ergänzten
Teile durch „ Anmaschen " verbunden ; dasselbe ist in gleicher Weise

wie das Stopfen auszuführen,
doch hat man hierbei nicht al¬
lein die Borzichfäden zn um¬
fassen , sondern auch die unte¬
ren Strickmaschen , wie es Abb.
Nr . 5 veranschaulicht , zn durch¬
ziehen . Nach Vollendung der
Arbeit schneidet man auf der
inneren Seite die umgelegten
Teile der schadhaften Stelle
vorsichtig fort und zieht , um
die gestopfte Stelle ganz un¬
sichtbar zu machen , auch die
zuerst eingezogenen feinen Fä¬
den heraus.Xr . 4 . vlg Xn.elinlununß : äer Strick-

innsolien (reelite Leite äer Urdeit ).

Xr . S . Das ^ nnrasolieu äer Strick-
stepks . (Hierzu XI- 3  uuck 4.)

Xr . S.

Nr . 6—13 . Das Stopfen von Tischzeug , Handtüchern etc.
Die vorliegenden Abbildungen , welche die am häufigsten vorkommenden

Dessins veranschaulichen , sollen es unseren Abonncntinnen ermöglichen , schad¬
haft gewordenes Tischzeug ?c . ausbessern zn können . Haben sie sich nur

etwas mit der Arbeit vertraut gemacht, so wird es ihnen leicht werden , nicht nur die vorliegen¬
den Dessins , sondern auch jedes andere vorkommende Muster nachzuarbeiten , das heißt : dasselbe
in den schadhaften Stellen zu ergänzen . Man hat für die Arbeit folgende Regeln zu beobachten:
Das Garn zum Stopfen muß in Farbe , Güte und Stärke dem betreffenden Stoffe möglichst

genau entsprechen, kann jedoch eher feiner als stärker gewählt werden , da die Stopfe nicht her¬
vortreten darf . Nachdem die beschädigte Stelle auf Wachstuch oder Karton fest und glattliegcnd
aufgeheftet ist , ergänzt man,zu-

Faden dabei V, bis 1 Cent ., bald

damit sich die gestopfte Stelle so
wenig als möglich markiere . Xr . 7.
Eine gleiche Vorsicht ist bei dem
hierauf folgenden Durchziehen des Musterfadcns zu beobach¬
ten . Die Deutlichkeit der vorliegenden vergrößerten Muster
überhebt uns jeder näheren Erklärung der Ausführung der¬

selben ; die gelockerte Fadenlagc an einer Seite jedes Dessins,

sowie die arbeitende Nadel läßt den Lauf des Mustcrfadens

genau verfolgen . Die Abbildungen Nr . 6 und 7 zeigen das¬

selbe Dessin von der rechten und linken Seite.

Nr . 14—16. Das Stopfen van Tütlgemeben.
Um schadhaftes Tüllgcwebe derartig zu stopfen , daß die

ausgebesserte Stelle dem Tüll gleicht, hat man den Fond mit

einer Schere auszuschneidcn , wie es Abb . Nr . 14 zeigt , und

den Tüll auf eine Unterlage von Bausleinwand oder starkem
Papier zn heften , um das Zusammenziehen des Gewebes zu
vermeiden . Zunächst überspannt man den Ausschnitt hin-
und zurückgehend mit Garn , dessen Stärke mit den einzelnen
Fäden des Tülls übereinstimmend zu wählen ist , doch hat
man zn beiden Seiten des Ausschnitts den Arbcitsfadcn durch

einige Löcher des festen Tüllfonds zu stechen , wie es dieselbe
Abbildung erkennen läßt . Ueber diese Fäden spannt man

nach Abb . Nr . 15 eine zweite Lage Fäden und zwar in ent¬

gegengesetzter Richtung , wobei beim Umfassendes Tüllfonds
stets abwechselnd ein Stich um den
schrägen, ein Stich um den geraden
Stab zu arbeiten ist. Auf diesen
kreuzweise gespannten Anlagefädcn
führt man nach Abb . Nr . 16 die
eigentliche Stopfe hin - und zurück¬
gehend in gerader Richtung aus , in¬
dem man mit dem Arbeitsfaden stets
abwechselnd den unteren Anlage¬
faden zweimal , den oberen ein¬
mal umwindet und letzteren anzieht,
wodurch der Tüllfond , gebildet wird . Der Deutlichkeit halber zeigen un¬

sere Abbildungen die drei Arbeitsfäden in verschiedenen Farbentönen.
Beim Ausbessern dünner Stellen im Gewebe ist es nicht erforderlich , die

schadhafte Stelle fortzuschneiden , sondern nur die Fäden regelrecht nach¬

zuziehen . .

Xr . 13.

Xr . 16 . Drittes Dete.il sur Düllstoxke.
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